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No. 33. Donnerſtags, den 18. Auguſt 1825. 


T. F. Schirach, 


Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche find allhier 14 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Gesemonien: 
Igfr. Job. Chriſt. geb. Kießling, weil; Frn. Chft. 
Charl. verehel: geweſ. Leupold geb, Bierlich, nach⸗ 
gelaſſene Tochter, alt 80 J. 11 Mon. 5 Tg.; an 
der Bruſtentzündung. — Mſtr. Carl Traugott 
Pletz, Bürg. und Tuchmach. allh., alt 48 Jahr 

Mon. 28 T.; an der Waſſerſucht. — Fr. Joh. 
Sophie Bundes mann 15 Wiedemann, Carl Hein⸗ 
rich Bundes manns, Bürg. und Tuchmach. Gef. 
und geweſ. Stadtſol dat. allh., Ehewirthin, alt 
48 J. 5 T.; an der Auszehrung. — Hrn. Chſt. 
Wilh. Scholes, wohlgeſeh. Bürg., Kauf ⸗ und 
Handelsm., auch Würz⸗ und Seidenkräm. all h. 
und Fern. Carol. Louiſ. geb. Großmann, Töchterl., 
Emma Louiſe, alt 8 Stunden; am Schlagfluß.— 
Hrn. Carl Glob. Imman. Zimmers, Papierfabr. 
in Moys, und Frn. Henr. Charl. geb. Hollunder, 


Söhntein, Carl Fedor, alt 7 Mon. 2 Tg.; an S 
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Brotze, Söhnt., Carl Eufar, 4 2 Men. 5 E. 
an der Aus zehrung. — b) ohne Ceremonſen: Hrn. 
Chriſt. Glob. Exners, Königl. Grenz⸗Zoll⸗ und 
Steurrgufſeh, allh. und Irn, Ev. Elif. geb, Scholz, 


Tochter, Louiſe Wilhelmine, alt 10 Jahr; am 
Scharlachſieber. — Vorſtebender Aeltern Sohn, 
Cbriſtian Wilhelm, alt 6 J. 5 Mon. 8 Tg.; am 
Scharlachſieber. — Joh. Chph. Schüllers, d. 3. 
Kutſch. in Deutſch⸗Paulsdorf und Frn. Mar. Ann. 
geb. Wenzel, au Söhnl. — Mſtr. Johann 
een Meat alte nah 8 e und 
n. „ Sopb. geb. r, „ Johann 
Friedrich Ernſt, alt 4 Mon. 20 Tg.; am — 2 
fall. — Wilh. Aug. Beyers, Tuchmach. Geſell. 
allh. und Frn. Chriſt. Frieder. Amal. geb. Biſchoff, 
Töchterl., Amalia Franziska Emilie, alt 3 Mon; 
24 Tg.; am Stick⸗ und Schlagfluſſe. — Fr. 
Charl. Wilhelm. Gottlieben verw. Kolbe geb. Ster⸗ 
zel, unehel. Zwillingstöchterl., Mathilde Cäcilie, 
alt 2 Mon. 21 Tg.; an Krämpfen. — Borfles 
bender unehel. Zwillings öchterl., Auguſta Adel ma, 
alt 2 M. 23 T.; an Krämpfen. — Carl Heinr. 
Brückners, Bürg. und Tuchmach. Geſell. allh. 
und Ach Joh. Ehriſt. geb. Balzer, todtgebornes 
öhnlein; 


Geburten. 


G5 tit; Am 28. Juli geſchah die ückliche 
Entbindung Frn. Antoinetten Marien geb. Gold⸗ 
mann, Gattin des Herrn Erdm. Förſter, Lieuten. 
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von der Armes, Ritter it. und Königl. Gerichts⸗ 
Aktuar des aten Görlitzer Landbezirks, von e ner 
Tochter, welche am 16. Auguſt in der heil. Taufe 
die Namen: Julie Auguſte Marie, erhielt. = 
Am 14: Juli wurde Fr. Friedericke geb. Sachße, 
Gattin des Hern Ernſt Ludwig Voigt, Königl. 
Preuß. Bataillonsarzt bei hieſigem Garde⸗Land⸗ 
wehr Bataillone, von einem Sohne glücklich ent⸗ 
bunden, welcher am 7. Auguſt in der heil. Taufe 
die Namen: Carl Ludwig, erhielt. ; 


Mannes: Ehre, 


Der Bube, der der Zucht entlaufen, 

Mit Manneswuͤrd' und Mannſinn prunkt, 
Der ſtatt Verdienſt ſich auszukaufen, 

Sein Brod in fremde Bruͤhen dunkt. 

Der — Narren freu'n ſich ihrer Kappen, 
Vom Ich, das Daſeyn abſtrahirt 

Und trotz dem Ehrenmann im Wappen, 
Den Fuchsſchwanz ſtatt des Degens fuͤhrt, 
Sie alle — Luͤge widerſprichts — 

Sie wiſſen von der Ehre nichts. 


Der Thor, er wird mit Recht getadelt, 
Strohflechten ſind fein. Blumenkranz, 

Der inn're Werth iſt's, der da adelt, 
Nicht — Ziererei — nicht Flitterglanz; 
Drum der, der Judasblicke ſpendet, 

Und kriechend in den Haͤuſern ſchwaͤnzt, 
Er iſt es, der die Ehre ſchaͤndet, 

Im Nimbus ſeines Duͤnkels glaͤnzt, 

Der iſt ein Geck, ein eitler Wicht, 

Hat Mannes wuͤrd' und Ehre nicht. 


Nur in des Biedern Bruſt entgluͤhet 
Das Hochgefuͤhl, das Ehre heißt, 
Das lodernd helle Flammen ſpruͤhet, 
Eh's ſchmachvoll in die Ketten beißt. 
Bom Himmel ſelbſt ihm zugegeben, 
Beſeelt, erhebt ihn dies Gefuͤhl, 


2 „ 


Weh drum, wenn eines Thoren Duͤnkel 
Zu Macht und zu Gewalt gereicht, 


Greift mordend in fein Tiefgefuhl. 


Chen er 4 Söhne und 4 Töchter exlebet, welche 
am 20. Juni früh um 1 Uhr, 78 Jahr 27 Woch. 


Drum iſt's ihm heilig, wie das Leben, 
Und duldet nicht des Frevels Spiel. 
Ein Moͤrder drum, der frevelnd ſpielt, 
Und Mannes ⸗Ehre ruchlos ſtiehlt. 


Der Ehre zart gewob'nes Weſen 
Sit leicht befeindet, leicht verletzt, 
Willkommner Raub fuͤr jeden Boͤſen, 
Wird's, ging's verloren, ſchwer erſetzt; 


Und dann aus ſchlau verſchanzten Winkel 
Nach Raub auf Mannes ⸗Ehre ſchleicht! 
Weh dann, dem Biedern! Satansſpiel 


Den Schwachen kann ein Wahn bethoͤren, 
Der freie Mann erhebt ſich frei, 
Er wird, was ehrenwerth iſt, ehren, 
Und immer handeln ohne Reu! 
Wenn Sonnenlicht die Strahlen ſendet, 
Zuͤnd't die Verfinſtrung Fackeln an, 
Verachtung dem, der Ehre ſchaͤndet, 
Und keine Ehre geben kann, 
Verachtung, Eyre will's und Pflicht, 
Verachtung ſolchem feilen Wicht. 


Lebensbeſchreibung derjenigen "Past: 

Primar., welche feit der Reformation 

bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 
(Fortſetzung.) 


Im Jahre 1669 wurde er Diakonus, und 
1695 ben 28. Februar Paſtor Primarius in Gör⸗ 
lit. Er war zweimal verbeirathet, in welchen 


aber alle frühzeitig geſtorben find. Er ſtarb 170 


und 3 Tage alt, nachdem er ein Stipendium aca- 
demicum von 1009 thlz, für einen notoriſch Be⸗ 


„ % % 
Petri ⸗ und Paulikirche, 


dürftigen, der Augs burgiſchen Confeſſion zugetha⸗ 
nen, in Leipzig ſtudirenden Görlitzer geſtiftet batte, 
und zwar in der Maaße, daß zu ſeinem Gedächtniß 
ihm jätrlich eine Rede zu Leipzig im Auditorio 
Philosophico gehalten werde, wozu der Dekan 
der phil. Fakultät durch ein gedrucktes Programm 
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Pau wie auch ſein Bildni 

in der Sakriſtei daſelbſt, welches beſchrieben 1 
Singul. Lusat. 1 c. P. 670, wie auch p. 672 — 
675 das jenige, was auf dem Nikolaikirchhofe auf 
ſeinem Grabſteine ſtehet. Er war ein friebfertiger, 


ſanftmüthiger und gutthätiger Mann. 


einladet. Sein Epitaphium fladet man in der S. (Die Fortſetzung folgt.) 


Görlitzer Getreide ⸗ 


reis, den 28. Juli 1826. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 16 for. 3 pf. — 1 thl. 13 ſgr. 2 pf. — 1 thl. 10 ſgr. — pf. 

— - Korn — „ 23 —T— — 22 6 — OT — 

— Neu- Korn 21 3 —— 20 ——-—— 18 9 

— „ Gerſte — „17 6 „ — — „ 16-11 —— „ 16: 3 

„„ „ » 0A rẽQeůma⁴ e ß Fe re II f 
Die Kanne Butter 24 far- = 0 


9 ———————— f —— 

Ediktal- Citation. Von dem Kön'gl. Preuß. Landgericht der Ober- Lauſitz zu Görlitz iſt 
in dem fiber ten ouf einen Bettag von 2814 thlr. — gr. 1 pf. — mit Einſchluß von 2203 1 thlr. 27 far. 
6 pf. als inerigible angegebenen Aktivpoſten — manifsfirten und mit einer Schuldenſumme von 28145 thlr. 
28 fgr. 4 pf. belaſteten Nachlaß des bier verſtordenen Tuch handlungs⸗Inbabers Chriſtian Ehrenfried 
Cenrab auf Antrag der Erben am 19. April c. eröffneten erbſchaſtlichen Liquidattons⸗Prozeſſe, ein 
Termin zur Anmeldung aller etwanigen undekonnten Gläubiger auf 1 i 4 

N den Sechs und Zwanzigſten Oktober c. R 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Debutieten, Herrn Landgerichts » Rath Bönifch angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Scholze, Dietrich und Haupt vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsracht derſelben, anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubriagen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Aus bleſbenden aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Görlitz, am g. Juli 1825: 
Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Das bieſige Brau- Urbarjum nebſt einem ganz neu und maſſiv erbaut 
werdenden Hauſe, mit der Gerechtigkeit, Bier und Wein zu ſchenken, ſoll auf 8 Jahr und zwar vom 
Termin Faſtnacht 1826 ab, bis dabin 1834 meiſtbietend verpachtet werden. Der dazu anberaumte pers 


emtoriſche Termin iſt auf S 5 N 


den Drei und Zwanzigſten 
Nachmittags 2 Uhr an bieſiger Stadtgerichtsamisſtelle angeſetzt. Cautionsfähige Pachtluſtige werden 
daher eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und bat der Meiſt⸗ und Beftbietende nach eingeholter 
Genehmigung der brauberechtigten Bürgerſchaft allhier den Zuſchlag zu gewärtigen. . 
Reichenbach, Görlitzer Kreis, den 11. Juli 1825. 
Y Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadtgerichtd » Amt, 
805 Pfennigwerth. a 
. Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird das von dem zu Ober: Lichtenau verfiorbene 
Gärtner Johann Gottlieb Scholz hinterlaſſene daſelbſt sub Nr. 82. gelegene Gartengrundſtück, wo 
91 Schfl. Dresdn. Maaß Acker und Wieſe gehören, welches zuſammen nach Abzug der mit 5 zu Kapi⸗ 
tal getechneten jährlichen Abgaben auf 456 tölr. 7 ſgl. 6 pf. gerichtlich tarirt worden, und ein vom Ver⸗ 


x 
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ſtorbenen beſonders erkauftes, auf Ober⸗Lichtenauer Territorio gelegenes Ackerſtück von 3 4 Schfl. Oresdn. 
Maaß Ausſaat, welches ebenfalls nach Abzug der mit 5 zu Kapital gerechneten jährlichen Abgaben auf 
199 thlr. 22 fgr- 6 pf. Cour. gerichtlich taxirt worden iſt, auf Antrag der Erben im Wege des erbſchaft? 
lichen Liquidationsprozeſſes, öffentlich, jedoch jedes Grundſtück einzeln, verkauft, und iſt zu diefem Bez 
huf ein einziger und peremtoriſcher Bietungs termin auf den ; 
Neunten September c. Vormittags 9 Uhr 
an der Gerichts ſtelle zu Ober⸗Lichtenau anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den, nach vorhergegangener Genehmigung der Real- Gläubiger, ſogleich erfolgen fol, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtäade ein Ausnahme nothwendig machen. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen können zu 
jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiarii zu Lauban eingeſehen werden. . ii 

Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle diejenigen, welche an die Nachlapmaffe des verſtorbe⸗ 
nen Scholz irgend eine Forderung zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in demſelben ihre An⸗ 
ſprüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Auſſenbleibenden, 
wenn ſie ſich ſpäter melden, mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa übrig bleiben wird. 

Lauban, am 25. Juny 1825. ; 4 
Das Gräflich Vitzthum von Eckſtädtſche Gerichts⸗ Amt 
Ober : Lichtenau. — Pudor. 

Vorladung. Von den unterzeichneten Gerichten werden in Gemäßheit des höchſten Mandats 
vom 28. Febr. d. J. die nachbenannten, in den Jahren 1803 und 1804 gebornen Mannſchaften, da ſich 
ſolche bei der diesfalls ftatt gefundenen Aufzeichnung und Aushebung der Militairpflihtigen nicht geſtellt 
haben, hiermit aufgefordert, binnen zwei ſächſiſchen Friſten von dato und längſtens 

' 5 den Neun und Zwanzigſten Oktober 1825 ’ 
allhier perſönlich zu erſcheinen, ſodann aber weitere Weiſung, fo wie außerdem des Erlaſſes der Steck⸗ 
briefe ſich zu gewärtigen. ? heart A 

A) aus der Stadt Pulsnitz: 1) Chriſtian Gotthelf e Schuhmacher; 2) Chriſtian 
Gottfried Kleditſch, Böttger; 3) Carl Gottlieb Jonabal, Schuhwacher; 4) Friedrich Auguſt Wauer, 
Poſamentier; 5) Johann Gotthelf Kind, Schuhmacher; 6) Chriſtian Karl Wuſowsky, Schuhmacher; 
7) Carl Gottlob Schöne, Sattler; 8) Johann Andreak Geißler, Schloſſer; 9) Chriſtian Auguſt 
Hubhle, Leinweber; 10) Cbriſtian Gottlieb Hüniche, Schumacher; 11) Johann Gottfried Kaiſer, 

Töpfer; 12) Carl Auguſt Hübner, Seifenſieder; 13) Carl Gotthold Pfützner, Tiſchler; 14) Johann 
Gotthelf Boden, Schmidt; 15) Carl Moritz Wagner, Seifenſieder. 
B) von Böhmiſch Friedersdorf bei Pulsnitz: 16) Bottfeied Kühne, Leinweber, 

C) von Ohorn bei Pulsnitz: 17) Auguſt Ernſt, Feilenhauer; 18) Gottlieb Hoier, Schmidt; 
19) Auguſt Burkhard, Bandmacher; 20) Wilhelm Philipp, Bandmacher. ö 

Pulsnitz und Ohorn in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, am 19. Juli 1825. 

f Die Patrimonial⸗ Gerichten daſelbſt und 
Otto Karl Lippold, Gerichts ⸗ Direktor. 

Sämmtliche in der Stadt Görlitz ſich aufhaltende beurlaubte Unterofficiere und Soldaten aller 
Waffen⸗ und Truppengattungen, mit Ausſchluß der bereits namentlich zum Schießen Kommandirten 
werden in Gemäßheit der bereits im Monat Mai publicirten Ordre, aufgefordert, ſich den 25. Sept. 
Nachmittags 42 Uhr auf der Viehweide einzufinden. Görlitz, den 17. Aug. 1825. 7 4 

v. Zimmermann, Obrift: Lieutenant und Regiments - Kommandeur, 


Mit Bezug auf die, durch das Liegnitzer Regierungs⸗Amtsblatt Nr. 27. publicirte Er⸗ 
ſatz⸗Aushebungs⸗Inſtruktion vom 13. April 0. werden alle junge Mannſchaften, welche 
Anno 1800 bis mit 1805 geboren find und ſich hier aufhalten, andurch aufgerufen, ſich — 
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daferne fie noch bei keiner Truppen » Gattung des activen Militairs ſtehen, oder nicht wirk⸗ 
liche Invaliden ⸗ Scheine von der Koͤnigl. Departements » Commiffion vollzogen in Händen ha⸗ 
ben — Behufs der zu berichtigenden Stamm⸗Rolle mit dem, uͤber ihr Alter und ſonſtiges 
Verhaͤltniß, hinſichtlich der Militaiv - Verpflichtung ſprechenden Aus weiß verfehen, ſofort und 
ſpaͤteſtens bis zum 26. dieſes Monats bei dem Stadtwachtmeiſter Pechtel allhier perſoͤnlich zu 
melden. 

Fuͤr diejenigen jungen Leute, welche hier geboren oder nach ihrem Gewerbs- und Fami⸗ 
lien⸗Verhaͤltniß einheimiſch ſind, ſich aber zur Zeit nicht hier, ſondern abweſend befinden, 
müffen die Eltern oder Vormuͤnder, auch ſonſtige Verwandte die Anmeldung bewirken. 

Alle Diejenigen, welche ſich dieſer Aufforderung ungeachtet, binnen der geſetzten Friſt 
nicht melden, oder hinſichtlich deren die Anmeldung Seitens ihrer Angehoͤrigen unterbleibt, 
und welche dies nicht hinreichend zu entſchuldigen vermochten, gehen dadurch aller etwanigen 
Reklamations⸗Gruͤnde verluſtig, und werden Falls ſie zum Militairdienſt tauglich befunden 
werden ſollten, dazu vorzugsweiſe in Anſpruch genommen und der betreffenden Behoͤrde in die— 
ſer Maaße empfohlen werden. Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1825. 


Der Magiſtrat. 

Auf allerhöchſten Befehl wirb hiermit bekannt gemacht, daß die alte Königl. Preuß. Scheidem ünze 
von Groſchen, Sechſern und alten Silbergroſchen oder Böhmenſtücken nur noch bis nach Ablauf des 
bevorſtehenden Monats September im zeitherigen Werthe bei den Caſſen angenommen und gegen Gous 
rant oder neue Scheidemünge umgewechſelt werden können, vom letzten September ab aber bei den Kafs 
fen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen im Verkehr ausgeſchloſſen werden ſollen. 

Görlitz, am 17. Aug. 1825. er Der Magiſtrat. 

Müblen⸗ Verkauf. Eine Woffermühle mit 2 Mahlgängen, wozu 30 Schfl. Dresdn. Maaß 
pfluggängiges Ackerland und auf 6 bis 7 Kühe Futter gehört, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige erfahren die billigen Bedingungen beim Eigenthümer in Ußmanns dorf bei Rothenburg. 

Auf der Ziegelei des Dominii Cunnetsdorf bei Görlitz find jederzeit ganz 
gute Mauerziegeln und Dachziegeln, das 1000 Stück zu 7 tblr. 12 gr. zu haben. 

Haus verkauf. Es iſt ein ſehr ſchön und commode eingerichtetes Kramer haus in einem ſehr 
großen Kirchdorfe zu verkaufen, zweiſtöckig moſſiv gebaut, enthält es 4 Stuben, 5 Kammern, ein 
Keller, 2 Schuppen, eine Scheune und ein Kuhſtall, wobei ein Garten, 4 Scheffel gutes tragbares 
Land dresdu. Maas und auf 3 Kühe völlig Wieſewachs und hat wenig Abgaben. Nähere Auskunft 
iſt zu erfahren beim Kramer Strauß in Ober⸗ Horka. 5 

Das Haus sub No. 779. auf der innern Rabengaſſe iſt nebſt Gärtchen, worinnen Obſtbäume, 
Weinanlagen und Sommerhaus befindlich, aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere hierüber in 
der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 9 

Ich bin geſonnen, meine vor der Waſſerpforte unter Nr. 1013, gelegene, ganz maſſiv neu erbaute 
Bleiche nebſt Bleichgeräthſchaften zum Garn bleichen und den ſchönen Bleichplan zum trocknen der Wä⸗ 
ſche, aus freier Hand zu verkaufen. Joh. Dor. verehel. Buchwaldin. i 

Auf dem Dominio Särchen bei Niesky ſteht ein in gutem Stande befindlicher balbbedeckter vier⸗ 
ſitziger Holſteiner Wagen zum Verkauf, woſelbſt das Nähere darüber, ſo wie auch bei dem Buch⸗ und 
Steindrucketei⸗Beſitzer Heinze in Görlitz zu erfahren iſt. Ge 

Zum Görlitzer Markte, den 22. bis 25. Aug. c., empfehle ich mich mit meinem ſchon bekannten 

Lager von allen Sorten neuen Bettfedern einem geehrten Publiko von Stadt und Land bestens, unter 

Berſicherung der dilligſten Preſſe. Mein Stand iſt wie gewöhnlich unter den langen Läuben, der 
Rathswaage gegenüber. 5 A. Ellbogen. 
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Gleichfalls empfiehlt ſich zu obgedachtem Jahrmarkte mit allen Sorten neuen Bettfedern einem Yes 
den von Stadt und Land, unter Verſicherung der billigſten Preiſe, beſtens und bittet, weil dieſes der 


erſte Anfang dieſes eignen Verkaufs iſt, um gütigen Zuſpruch. Mein Stand 15 in der obern Nüßgaſſt 1 
beim Riemermſtr. Hrn. Zimmermann parterre. J. Ellbogen. 
Mit allen Sorten neuen gut geriſſenen Bektfedern empfehle ich ai: diefen Jahrmarkt beſtens zu 


den billigſten Preiſen und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Mein Stand iſt wie ge vöbalich in der Nas, ˖ 


gaſſe im Haufe der alten Pol. Jakob Stias ni. 

Zu dieſem Jahrmarkte empfehlen ſich mit einer vollſtändigen Aus wahl von allen Sorten ie 
neuen Bettfedern zu den billigſten Preifen und bitten um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand iſt in der 
Neißgaſſe im Bertramſchen Braupbofe. Markus, Hi esd Kohn. : 

Madame Thielen aus Cottbus empfiehlt fich dieſen bevo chenden markt mit e. 


denen Sorten Bettfedern von der beſten Qualität verſpricht di düigſten $ eiſe und reellſte B edie⸗ 


nung. Ihr Stand iſt in der Brüdergaſſe Nr. 14. in dem Bierdofe des Herrn Seifenſieder Senff, 
Zum bevorſtebenden Jahrmarkte empfehle ich mich mit den neueſten Deſſeins gedruckter Cattune 
und Tücher eigener Fabrik, verſpreche die billigſten Bedingungen und bitte um zahlreichen 3 im 
blauen Löwen eine Treppe hoch. 
F. G. Be dau, Catttun⸗ Fabrikant aus Ober⸗Peilau in Schlefien. 


Einem geehrten Publikum zeige ich geborſamſt an, daß ich zum erſtenmole mit verſchieden n Sor⸗ N 


ten Tabak nach Leipziger Art fabricirt und beſonders wege ‚ ben 
hieſigen Markt befuche und bitte alſo um gütigen Beſuch. 37 Richter aus uben. 


Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von 0. Fleetwordt in London. 


Dor edpütenbe und raſche Umſatz dieſes Artikels bürgt für deſſen Güte und Schönheit ſo, daß 
fo! 5 aller übrige Fabrikate dieſer Art weit überteifft, und das Leder conſervixt. Die Büchſe vo 4 Pfdo⸗. 


nebſt Gebrauchs- Anweiſung koſtet 4 gge. und iſt Herrn Michael Schmidt in Görlis in Commiſſion 
übergeben worden, und bei demſelben ſtets zu bekommen. K 
6. Flory jun. in ei a ar ER ER 
"Haupt = Commiffionair des Her 7 0 t in London. 
Zur 72ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den t. Sept. * ſind wieder zur frühern Einlage 
ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zu erhalten. Michael Schmidt. 


Ein fertiger, geübter und völlig militairfreier Bebiente er bald ein Unterfommen ; 3 wo? fagt 


die Exped. des Görl. Anz. 3 > 8 
Ein Bedienter von geſetzten Jahren, der ſich wegen fe 1er Tre 

weiſen kann, wird in Dienfte geſucht, und kann in der Ex N 
Ein mit guten Zeugniſſen verſebener Kutſcher, der zugleich die 8 

künftigen Oktober geſucht; von wem? ſagt die Erped. des Görl. 


Näbere erfahren. 
iht, wird zu nächſt⸗ 


In eine hieſige Handlung wird zu nächſtkünftige Michaeli ein Eehring von . Erziehung, der 


die nöthigen Vorkennkniſſe beſitzt, geſucht. Nähere Auskunft giebt die Exped. des Görl. Anz: 
5 Eine Stube mit Stubenkammer für 2 Schüler mit Ape eg wird nicht zu weit — Kloſter 
zu miethen und zu Michaelis zu beziehen geſucht; von welchen? agt die Exped. des Görl. Anz. 


In Nr. 254. in der Roſengaſſe iſt die obere Etage, b nd in 3 Stuben mit Zubehbr zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. 

Auf bevorſtehenden 31. Auguſt, Mittwochs nach — 13 Sonntage nach Tiinitat., wird das 
Jahres feſt der hieſigen Hütfesibelgefeifcaft in der Hoſpitalkirche um heil. Geiſte, Nachmittags um 
3 Uhr, gefeiert werden. Es ergebet daher nicht nur an fümmt che Si 
eins, fondern auch an Alle, welchen der ehrwürdige Zweck deſſelben 1 gleichgültig iſt, die Einladung, 
dieſem Jahresfeſte gefälligſt beizuwohnen. Die aus der Ferne ſich e 1 Mitglieder werden an 
der Kirchthüre das Verzeichniß Derer in Empfang nehmen, aus welch en die Zahl der ausgeſchiedenen 

Direktoren zu erſetzen iſt, und auf dem W FR Namen zu 1 en belieben. Auch wie⸗ 


ue und reren gehörig aus⸗ 


lieder und Wohlthäter des Vers 
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derholen wir hierbei recht dringend die Bitte und den Wunſch, daß ſich doch noch Mehrere biefem Ver⸗ 
eine anſchließen möchten. Auch der geringſte Beitrag wird mit Dank angenommen und gewiſſenhaft 
verwendet werden. Wer ſich übrigens um die gute Sache verdient machen will, wird durch eine am 
Schluß der Feierlichkeit zu veranſtaltende Collekte Gelegenheit dazu bekommen. Endlich erinnern wir 
auch diejenigen Mitglieder, deren Beiträge noch rückſtändig find, ganz ergebenſt, ſolche ſobald als mög⸗ 
lich bei dem Herrn Caſſirer abzuführen; diejenigen aber, die ſchon feit mehrern Jahren ſolche nicht eins 

cht haben, werden, wenn fie ſich bis zum 31. Auguſt nicht ſelbſt erklären, ob fie noch für Mit⸗ 
glieder der Geſellſchaft gehalten werden wollen oder nicht, von Seiten des Präſidiums darum befragt 


werden. Görlitz, am 16. Auguſt 1825. 
2 5 Das Direktorium der Bibelzeſellſchaft. 
Theater ⸗ Anzeige. 
Unterzeichneter macht einem reſp. hochzuverehrenden Publikum ganz ergebenſt bekannt, daß er mit 
er Schauſpie 


the; 2) Finale aus Jean de Paris, 3) Ouverture aus Egmont von Betboven, wozu ich um zahle 


reichen Zufpr! „Standes perſonen zahlen nach Belieben, ſonſt a Perſon 1 ggr. 
22 . 5 ; äblig, 
en Garten wird So . den 21. d. M. Nachmittags Concert und ein Vogel⸗ 
ſchießen Burfpolzen (wobei ein filberner Eßlöffel der Hauptgewinnſt iſt), Abends 8 Uhr aber 
Tanzwuſi Saale, Montags Nachmittags ein Kegelſchieben um Gänſe, Dienſtags 


Abends Concert bei Erleuchtung des Gartens, und von 8 Uhr an Tanzmuſik im Saale, Mittwochs 
Nachmittags ein Kegelſchieben um Enten, und Donnerſtags Abends Concert mit Gartenbeleuch⸗ 
tung ſtatt finden. Nei ungünſtiger Witterung wird das Sonntags» Concert von 4 bis 6 Uhr im Saale 
gegeben und r Tanzmuſik folgen. Um zaßlreichen Zuſpeuch wird ekz, f si 

örli g. Aug. a rl Heino. 2 


1 E 7 a 
Künftigen Sonnabend und Sonntag, den 20. und 21. Aug., wird auf meinem Kegelſchube um 
junge Gänſe und Enten geſchoben, wozu ich alle Liebhaber ergebenſt ein lade. | 
\ ee 8 Praſſe, Garnbleicher. 
(Sechste Freitags - Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Mit 
ausgezeichneter Tanzmusik, Kuchen und warmen Speiſen wird ſich hn 1 f 
V are in Leſchwitz. 
Eegebenſte Einladung zum Sonntage in das Landhaus an een 
wobei wie Freitags beſtens geſorgt ſeyn wird. Klare in Leſchwitz. 
Daß kommenden Sonntag, als den ar. Auguſt, bei mir ein Scheibenſchießen und dabei vollſtim⸗ 


mige Tanzmuſik gehalten wird, zeige ich hierdurch ergeben ſt an. 
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3 
Uhrſchlüßel; der ehrliche Finder deſſe 


des Görl. Anz. abzugeben ⸗ N 0 
. W 2 88 


(ben wird gebeten, ihn gegen ein Douccur von 16 gr. in der Exp. 
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4 fette Schweine ſtehen auf dem Dominium Nieder⸗Moys zu verkaufen. 


Es iſt das zweite Heft des aten Bdes. vom Neuen Lauſitziſchen Magazine erſchienen, und mit dem 


felben zugleich ein befonderer Abdruck der Büſchingſchen Abhandlung: über die Alterthümer der 
Stadt Görlitz, begleitet von 5 Steintafeln. Dieſe Abhandlung enthält eine vollſtändige Bes 


ſchreibung aller hieſigen Alterthümer, d. h. der alten Kirchen, Basreliefs, Gemälde ic. aus dem 13. 


14. und 18. Jahrhunderte, wie der Kirche zu Unſer lieben Frauen, der St. Annen ⸗, Oreifaltigkeits⸗, 
Peters⸗ und Paulskirche mit der Georgenkapelle, der Nikolai = Kirche und des heil. Grabes, auch aller 


in dieſen Kirchen befindlichen Alterthümern, Gemälden ꝛc. ſofern fie aus den gedachten Jahrhunderten 


ſind, nicht minder auch des Stadtwappens unter dem Frauenthore, des Wappens über der Rathhaus⸗ 


treppe und noch anderer Deakwürdigkeiten. Dieſe Beſchreibung iſt von 5 Zeichnungen begleitet, welche 


enthalten: Das Portal der Frauenkirche (deſſen Erhaltung ſehr wünſchenswerth iſt), die Orgelempore 
derſelben Kirche, eine Pfeilerverzierung an der St. Annenkirche, das Bruſtbild des Stifters dieſer Kirche 
enthaltend, der Taufſtein oder Taufkeſſel in der Peterskirche und das Wappen des Königs Matthias 
von Ungarn (nicht Stadtwappen) über der Rathhaustreppe, Zeichnungen, die mit Genauigkeit vom 
Maler Bräuer in Breslau gemacht und von dem verew. Levin und Herrn Thieme mit Sorgfalt litho⸗ 


graphirt worden ſind. Es iſt dieſer beſondere Abdruck, welcher 1 Zeichnung mehr als das Magaz ent⸗ 
hält, gemacht worden, um nicht nur Liebhabern hieſiger Alterthümer das Ganze im Zuſammenhange 


zu geben, ſondern auch andere Einwohner hieſigen Orts und vielleicht durchreiſende Fremde, die das Ma⸗ 
gazin nicht haben, genauer damit bekannt zu machen. Von dieſer Abhandlung find nur 150 Erempl. 
abgezogen worden, und es iſt dieſelbe hier bei Hrn. Zobel für 1 Rihlr. und bei mir für 16 ggr. zu 
haben. Görlitz, den 17. Aug. 1825. J. G. Neumann, Diak. i 


Oeffentlicher Dank. Dem Herrn Stadthauptmann Schlegel nebft dem ſämmtlichen Stadt⸗ | 


Officier⸗Corps der Bürger: Garde, nebſt denen in den 4 Compagnien dienenden Bürger» Gardiften 
fage ich für das mir übermachte Geſchenk bei meinem mich betroffenen Brandunglück den herzlichſten Dank, 


auch allen, die bei dieſem mir ireulich beigeſtanden und Hülfe geleiſtet haben und mich mit Geſchenken 


unterſtützt, und wünſche, daß Gott der höchſte Sie vor allem Ungrück beſchützen möge. 
Johann Gottfried Riedel, Stadtgarten Beſitzer. 


Dank. Noch find 8 gr. von einem menſchenfreundlich wohlthätig geſinnten Geber, Hrn. L. G. 
R. B., für den Dienſtknecht Hirche eingegangen und an denſelben abgegeben worden. Möge Gott dem 


edlen Geber nebſt ſeiner Familie Geſundheit ſchenken. 


d. R. 0 
Gelegenheit nach Dresden. Den 20, früh geht ein Wagen nach Dresden, wo noch mih⸗ 


rere Perſonen Platz haben; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 


Alle Freitage geht eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; wer dahin mitfahren will, hat ſich 4 


zu melden bei eider jun. 


Auktion. Montags, den 29. Auguſt und folgende Tage ſollen in meiner Behauſung mehrere 


den Hoſpitälern gehörige, nunmehr überflüßigen Wirthſchaftsgeräthe, ferner Kleidungsſtücke, Tabak⸗ 
pfeifen, Feuerſtähle, perlmutterne Whiſtmarken, ein Mikroſcop, Marktkaſten, ein Kammer ⸗Verſchlag 


mit doppelten Thüren und Schloß, ein Pult zum ſtehend ſchreiben, ein Klappentiſch, Jagdtaſche, 


2 Eſelſattel, Bettſtellen, ein Schreibpult, eine Schreibkommode, ein Kleiderſchrank, ein eiſernener 
Fenſterladen, eine Stutzuhr, eine Fiſchpfanne, 13 neue Kuhketten, 4 Rauchpfannen, ein Fuchseiſen, 
Schafſcheeren, Krauteiſen, 47 Dutz. Uhrſchlüßel, 3 Etr. Gewicht, Miſtgabeln, Schaufeln, Fäßer, 
Tröge, Seile, Futterſchneiden, Tränkbütte mit eiſernen Reifen u. f. w. derauktionitt werden, wozu 
Kaufluſtige zahlreich eingeladen werden. Schirach, verpfl. Aukt. 

n . der Ronnengaife in Ar. 75 
verfehiebene Sachen als: männliche er 1 faſt neuer Kleiderſchrank mit 2 Thüiren, ein 
Schreibſchrank, 1 Stehpult, o Bettſtellen, Diſche, Stühle und allerhand Hausgeräthe, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch zahlreich eingeladen werden. 

5 Schirach, verpfl. Auch, 


7 2 E — * 


